18. Indefinitpronomen    (unbestimmtes Fürwort) (határozatlan névmás)


1all, alle


2allesamt


2andere


3einer


4man


4einige und etliche und etwelche


5Funktion


5ein bisschen, ein wenig, ein paar


5ein bisschen, ein wenig


5ein paar


6etwas, irgendetwas


6Funktion


6irgendein


7Funktion


7irgendwelche


8(irgend)wer und (irgend)was


8jeder, jedweder und jeglicher


9Funktion


9jedermann


9jemand, irgendjemand, niemand


10kein


10Funktion


10man


11mehrere


12meinesgleichen


12nichts


12sämtlich


13Funktion


13welche


14Das Infinitpronomen man (A man határozatlan névmás)




8. Indefinitpronomen    (unbestimmtes Fürwort) (határozatlan névmás)
Mit Indefinitpronomen werden Personen, Dinge usw. als unbestimmt bezeichnet. Die genaue Idendität des Bezeichneten bleibt unbestimmt (z.B. irgendein, jemand, etwas).
Gewisse Indefinitpronomen beziehen sich auch auf eine nicht näher bezeichnete Anzahl oder auf ganze Gruppen von Lebewesen, Dingen usw. (z.B. manche, einige, alle).
Andere Indefinitpronomen deuten eine nicht näher bestimmte Teilmenge, ein begrenztes Maß an (z.B. ein bisschen, ein paar).

	all, alle
	allesamt
	andere
	beide
	einer

	einige, etliche
	ein bisschen, ein wenig, ein paar
	etwas, irgendetwas
	etwelche (veraltet)
	irgendein

	irgendwelche
	Irgendwas, irgendwer
	jeder, jedweder, jeglicher
	jedermann
	jemand, irgendjemand

	kein
	man
	manch, mancher
	mehrere
	meinesgleichen

	nichts
	niemand
	sämtlich
	welche
	wer, was


all, alle


Das Pronomen all, alle wird sowohl attributiv als Begleiter eines Nomens als auch allein stehend als Stellvertreter eines Nomens verwendet. Es bezeichnet zusammenfassend eine Gesamtmenge, eine Gesamtheit.

Flektierte Formen
	Nominativ
	aller
	alles
	alle
	alle

	Akkusativ
	allen
	alles
	alle
	alle

	Dativ
	allem
	allem
	aller
	allen

	Genitiv
	alles / allen
	alles / allen
	aller
	aller


Beispiele: Aller Anfang ist schwer. / Der Fleiß war aller umsonst. / Alle Flaschen sind leer. / Alle wollen die Ausstellung sehen. / Esst nicht alles Brot auf! / Sie haben alles mitgenommen. / bei allem Verständnis für seine Lage / Ihr habt an allem etwas auszusetzen. / Die Pässe aller Besucher wurden kontrolliert. / Sie tun dies im Interesse aller.
Besonderheiten: 
Genitiv alles und allen 

Nicht flektierte Form all:
Die nicht flektierte Form all kann in den folgenden Fällen stehen: 

- vor dieser und jener
Das verdanken wir all diesen/jenen Menschen. / Wozu dient all dieser Aufwand?
- vor einem Possessivpronomen

All ihre Bemühungen führten zu nichts. / Trotz all seines Geldes war er unglücklich.
- vor dem bestimmten Artikel:
Durch all den Stress wurde er krank. / All die neuen Eindrücke inspirieren uns.
Flexion des nachfolgenden Adjektivs: Adjektive werden nach aller, alle usw. schwach flektiert. 

Funktion

Mit all, alle wird „Gesamtheit” ausgedrückt. Im Singular bezieht es sich auf die Gesamtheit von etwas Ungegliedertem wie z.B. Stoffbezeichnungen und Abstrakta: aller Wein, alles Geld, alle Baumwolle / aller Fleiß, alles gute Benehmen, alle Aufregung
Im Plural bezieht sich alle auf die Gesamtheit aller Exemplare eines gegliederten Begriffs: alle Tische, alle Leute, alle Aufregungen
Das allein stehende Neutrum alles hat oft eine sehr allgemeine, nicht auf etwas Bestimmtes bezogene Bedeutung: Alles geht einmal zu Ende. / Er will immer alles für sich alleine haben. / Ihr seid mit allem unzufrieden.
allesamt

Das Indefinitpronomen allesamt ist eher umgangssprachlich. Es ist unveränderlich und bezeichnet eine Gesamtheit, eine Gesamtmenge (alle zusammen, alle miteinander, alle ohne Ausnahme). Es wird oft adverbial gebraucht.

Beispiele: Die Proteste der Nachbarn sind allesamt verstummt. / Die Tests sind allesamt gut verlaufen. / Es sind allesamt exklusive Touren. / Die Schüler erzielten allesamt gute Noten. / Ich möchte Ihnen allesamt zu Ihrem Erfolg gratulieren.


andere

Das Indefinitpronomen andere steht attributiv als Begleiter eines Nomens oder allein stehend als Stellvertreter eines Nomens. In beiden Stellungen wird es wie ein Adjektiv flektiert.

Starke Flexion (ohne Artikel) 

Beispiele: Andere (Leute) wussten es früher. / Wir wollen anderes (Brot).
	Artikel
	Pronomen

	Nominativ
	-
	anderer
	-
	andere
	-
	anderes
	-
	andere

	Akkusativ
	-
	anderen
	-
	andere
	-
	anderes
	-
	andere

	Dativ
	-
	anderem
	-
	anderer
	-
	anderem
	-
	anderen

	Genitiv
	-
	anderen
	-
	anderer
	-
	anderen
	-
	anderer

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	


Schwache Flexion (mit bestimmtem Artikel) 

Die anderen (Leute) wussten es früher. / Wir wollen das andere (Brot).
	Nominativ
	der
	andere
	die
	andere
	das
	andere
	die
	anderen

	Akkusativ
	den
	anderen
	die
	andere
	das
	andere
	die
	anderen

	Dativ
	dem
	anderen
	der
	anderen
	dem
	anderen
	der
	anderen

	Genitiv
	des
	anderen
	der
	anderen
	des
	anderen
	der
	anderen


Gemischte Flexion (mit ein, kein, Possessivpronomen u.a.) 

Ihre anderen (Bekannten) wussten es früher. / Wir wollen ein anderes (Brot).
	Nominativ
	ein
	anderer
	ein
	anderes
	eine
	andere
	ihre
	anderen

	Akkusativ
	einen
	anderen
	ein
	anderes
	eine
	andere
	ihre
	anderen

	Dativ
	einem
	anderen
	einem
	anderen
	einer
	anderen
	ihren
	anderen

	Genitiv
	eines
	anderen
	eines
	anderen
	einer
	anderen
	ihrer
	anderen



e-Tilgung:
Bei den Endungen en und em kann das e der Endung wegfallen:

	Endung en 
	Endung em 

	anderen
andern
	anderem
anderm


Bei en und em sowie allen anderen Endungen kann das e des Stammes wegfallen:

	Endung en 
	Endung em 
	Endung e 
	Endung er 
	Endung es 

	anderen
andren
	anderem
andrem
	andere
andre
	anderer
andrer
	anderes
andres


jemand anders, niemand anders, wer anders
Nach wer, jemand und niemand steht oft das Adverb anders anstelle der sächlichen Form des Pronomens:

	Nominativ: 
	Jemand anders weiß das auch nicht
	auch:
	Jemand anderes weiß das...
	Niemand anders als du kann mir helfen.
	auch: 
	Niemand anderes als du... 
	Wer anders hätte es getan haben können. 
	selten: 
	Wer anderes hätte es getan...

	Akkusativ:
	für jemand(en) anders
	auch: 
	für jemand(en) anderes
	über niemand(en) anders
	auch: 
	über niemand(en) anderes
	für wen anders?
	selten:
	für wen anderes?

	Dativ
	von jemand(em) anders
	auch:
	von jemand(em) anderes
	mit niemand(em) anders als dir
	auch:
	mit niemand(em) anderes
	wem anders als dir?
	selten:
	wem anderes als dir?


Im Genitiv – wenn er überhaupt verwendet wird – stehen die Formen des Pronomens:

	Genitiv:     
	auf Kosten jemandes anderen
	Es geht um deine und niemandes anderen Rechte


Vor allem im südlichen deutschen Sprachraum sind nach jemand und niemand auch die männlichen Formen des Pronomens üblich:

	Nominativ:
	Jemand anderer weiß das auch nicht
	Niemand anderer als du kann mir helfen.

	Akkusativ:
	für jemand(en) anderen
	über niemand(en) anderen

	Dativ:
	von jemand anderem
	mit niemand anderem als dir


einer


Das Indefinitpronomen einer, eines, eine wird als Stellvertreter eines Nomens verwendet. Es bezeichnet unbestimmt eine Person, ein Ding usw. Die Variante irgendein verstärkt die Unbestimmtheit.

Formen (Flexion)

Das Pronomen einer wird gleich flektiert wie dieser:

	Nominativ
	einer
	eines
eins
	eine

	Akkusativ
	einen
	eines
eins
	eine

	Dativ
	einem
	einem
	einer

	Genitiv
	eines
	eines
	einer


Beispiele: Einer muss es ja tun. / Gedichte? Ich kann nur ein(e)s auswendig. / Besuchen Sie eine unserer Filialen in Ihrer Nähe. / Das kann einem schon leid tun. / Sie traten im Vorprogramm einer der populärsten Bands auf. / Wir erwarten den Besuch eines Ihrer Herren.
Besonderheiten: e-Tilgung 

Genitiv: einer statt eines
Im Genitiv Singular Maskulin und Neutrum wird oft falsch die Form einer statt eines verwendet:

	falsch: 
	Wir erwarten den Besuch einer ihrer Herren.

	richtig: 
	Wir erwarten den Besuch eines ihrer Herren.

	falsch:
	Nach der Meinung einer der Kunden war der Service sehr schlecht.

	richtig:
	Nach der Meinung eines der Kunden war der Service sehr schlecht.

	falsch:
	Durch Anklicken einer der Bilder erhalten sie eine vergrößerte Darstellung.

	richtig:
	Durch Anklicken eines der Bilder erhalten sie eine vergrößerte Darstellung.


Funktion

Unbestimmte Person oder Sache
Das Pronomen einer steht stellvertretend für eine unbestimmte Person oder Sache usw., die bereits erwähnt wurde: Wir warten auf den Bus und hoffen, dass noch einer kommt. / Du suchst eine neues Kleid. Du wirst schon noch ein(e)s finden, das dir gefällt. / Ich mag keine Zigaretten, und ich habe auch noch nie eine geraucht. / Ich hatte nie Geld für ein Motorrad. Ich habe aber immer von einem geträumt.
Mit einer kann auch eine unbestimmte Person, ein unbestimmtes Exemplar aus einer Gruppe oder Menge bezeichnet werden. Die Gruppe oder Menge folgt dem Pronomen und steht im Genitiv (oder mit von): eine meiner Töchter / ein(e)s seiner Lieblingsbücher / über einen der ältesten Funde / mit einem von uns
das Leben eines der drei Brüder (vgl. oben einer statt eines)
Wenn einer stellvertretend für eine unbestimmte Person oder eine unbestimmte Sache usw. steht, kann die Unbestimmtheit durch irgend- verstärkt werden: Wir hoffen, dass noch irgendeiner kommt. / irgendein(e)s seiner Lieblingsbücher 

man
Unbestimmte Person: man
Mit den männlichen Formen von einer kann eine unbestimmte Person bezeichnet werden. Es hat dann die gleiche Bedeutung wie das unpersönliche man. 
Was kann einer (= man) in einer solchen Situation noch tun. / Sie kann einen immer wieder überraschen. / Er kann einem nur leid tun.
Umgangssprachliche Redewendungen:
Schließlich kommt einer auch in vielen umgangsprachlichen Wendungen vor: Wir gehen jetzt noch einen trinken? / Wenn du nicht aufpasst, hau ich dir eine. / Er probiert immer wieder, mir eins auszuwischen.
einige und etliche und etwelche


Die Pronomen einige und etliche können attributiv vor einem Nomen oder als Stellvertreter eines Nomens gebraucht werden. Sie bezeichnen im Singular eine unbestimmte kleinere oder größere Menge, im Plural eine unbestimmte kleinere oder größere Anzahl.
Das Pronomen etwelche hat die gleiche Bedeutung wie einige und etliche. Es ist aber eher veraltet.

Formen (Flexion)

Die Pronomen einige und etliche werden gleich flektiert wie Adjektive, die ohne Artikel vor einem Nomen stehen.

	Nominativ
	einiger
	einiges
	einige
	einige

	Akkusativ
	einigen
	einiges
	einige
	einige

	Dativ
	einigem
	einigem
	einiger
	einigen

	Genitiv
	einigen
	einigen
	einiger
	einiger


gleiche Flexion: etliche, etwelche (veraltet)

Beispiele: einige meiner besten Freunde / Er wusste einiges zu erzählen. / Die Hütte liegt in einiger Höhe über dem Tal. / trotz einiger Bedenken / Es blieb uns noch etliches zu tun / Das hat etlichen Ärger verursacht. / mit etlichem Aufwand / entgegen der Meinung etlicher gescheidter Leute
Flexion des nachfolgenden Adjektivs:
Adjektive werden nach etliche und etwelche meist stark flektiert. Adjektive werden nach einige stark und schwach flektiert. 

Funktion

Die Pronomen einige und etliche (und etwelche) beziehen sich im Singular auf ungegliederte Begriffe wie Stoffbezeichnungen und Abstrakta:

         einiges / etliches Geld
einiger / etlicher Mut
Im Plural beziehen sie sich auf gegliederte Vielheiten: einige / etliche Nachbarn
einige / etliche Bedenken
Bedeutung: eine kleinere Menge, eine kleinere Anzahl
Mit einige wird ausgedrückt, dass es sich um eine kleinere Menge (Singular) oder eine kleinere Anzahl (Plural) des Bezeichneten handelt.
Es war noch einiges Geld übrig (= etwas, ein wenig Geld) / mit einigem guten Willen (= mit etwas gutem Willen) / Sie erzählte einiges. / Wir feierten mit einigen Freunden (= mit ein paar Freunden). / trotz einiger Bedenken
In dieser Bedeutung ist etliche eher veraltet.
Bedeutung: eine ziemlich große Menge, eine ziemlich große Anzahl
Das Pronomen einige kann auch verstärkend mit der Bedeutung beträchtlich, ziemlich groß, ziemlich viel, nicht wenig verwendet werden. Etliche hat im modernen Sprachgebrauch vor allem diese Bedeutung.
Das hat mir einigen / etlichen Ärger bereitet (= ziemlich viel Ärger). / Das wird einiges / etliches kosten (= ziemlich viel) / Wir haben noch einige / etliche Kilometer vor uns (= ziemlich viele Kilometer) / Es ist mir trotz etlicher Versuche nicht gelungen (= trotz ziemlich vieler Versuche).
ein bisschen, ein wenig, ein paar

Die festen Verbindungen ein bisschen, ein wenig und ein paar werden attributiv vor einem Nomen und allein stehend verwendet. Sie bezeichnen eine geringe Menge oder eine geringe Anzahl von etwas.

ein bisschen, ein wenig

Die beiden Verbindungen ein bisschen und ein wenig stehen im Singular und bezeichnen eine geringe Menge von etwas. Sie haben die gleiche Bedeutung wie etwas. 
Ein bisschen / ein wenig Vertrauen ist manchmal notwendig.
Wir haben noch ein bisschen / ein wenig Geld übrig.
Wir haben noch ein bisschen / ein wenig übrig.
Ich möchte mich ein bisschen / ein wenig ausruhen.
Ich bin ein bisschen / ein wenig müde.
Flexion: Während ein wenig in allen Stellungen unveränderlich ist, kann der unbestimmte Artikel bei ein bisschen flektiert werden: mit einem bisschen / ein bisschen Geduld
mit ein wenig Ehrgeiz
wegen eines bisschens / ein bisschen Schnee
wegen ein wenig gekränkten Stolzes



kein bisschen, das bisschen, sein bisschen:
Statt ein kann bei bisschen auch kein, der bestimmte Artikel, oder ein Possessivpronomen stehen: Er hatte kein bisschen Respekt vor seinen Lehrern (= gar keinen Respekt). / Es tut kein bisschen weh (= überhaupt nicht). / Das bisschen Geld wird nicht reichen. / Mit dem bisschen Geld können wir nicht viel kaufen. / Du wirst mit deinem bisschen Verstand nicht weit kommen.
ein paar

Die Verbindung ein paar bezeichnet eine geringe Anzahl Wesen, Dinge usw. Es bedeutet einige, wenige. Es ist in allen Stellungen unveränderlich: Ein paar Freunde hatten mich besucht. / Der Gitarrist hat ein paar gute Songs geschrieben. / Mit ein paar Handgriffen verwandeln Sie Ihre Polstergarnitur in eine moderne Wohnlandschaft. / Trotz ein paar kleinerer Regenschauer ließ man es sich nicht nehmen, ausgelassen zu feiern. 

die paar, diese paar:
Statt ein können auch die Demonstativpronomen die oder diese stehen. Mit den Verbindungen die paar, diese paar bezeichnet man ebenfalls eine geringe Anzahl Exemplare, tut dies aber in herablassender Weise. Die Demonstativpronomen werden flektiert.
Die paar Euro werden nicht reichen. / In diesen paar Tagen kann ich nicht mehr viel machen. / Mit diesen paar langweiligen Leuten lässt sich kein Fest organisieren. / Du solltest dich wegen der paar Mückenstiche nicht so anstellen.

ein Paar
Das Indefinitpronomen ein paar darf nicht mit ein Paar (großgeschrieben) verwechselt werden. Letzteres ist ein Nomen, das zwei zusammengehörende Wesen oder Dinge bezeichnet (zum Beispiel: ein Paar Schuhe, ein Paar Ohrringe).

etwas, irgendetwas

Das Pronomen etwas und seine verstärkende Form irgendetwas sind unveränderliche Neutra. Sie stehen attributiv als Begleiter eines Nomens oder allein als Stellvertreter eines Nomens. Sie bezeichnen eine unbestimmte Sache, einen unbestimmten Sachverhalt u.Ä. Das Pronomen etwas kann auch die Bedeutung ein wenig, ein bisschen haben.

Formen (Flexion)

Das Pronomen etwas und seine verstärkende Form irgendetwas haben in allen Stellungen die gleiche Form. Sie stehen attributiv als Begleiter eines Nomens oder allein als Stellvertreter eines Nomens.
Hier stimmt etwas nicht. / Habt ihr schon etwas (Interessantes) gefunden? / mit etwas Unterstützung unserer Mitarbeiter / Es bedarf nur guten Willens und etwas Geldes.
Flexion des nachfolgenden Adjektivs: Adjektive und substantivierte Adjektive werden nach (irgend)etwas stark flektiert.
etwas schwarzer Pfeffer

etwas Schwarzes
Funktion

Unbestimmte Sache u.Ä.
Das Pronomen etwas bezeichnet eine unbestimmte Sache, einen unbestimmten Sachverhalt usw. In dieser Bedeutung steht etwas meist allein oder vor einem substantivierten Adjektiv oder einem Pronomen im Neutrum Singular: Hier stimmt etwas nicht. / Ich habe etwas Interessantes erfahren. / Ich möchte etwas anderes probieren. / Hast du etwas über sie erfahren können. / Wir sollten mit etwas völlig Neuem anfangen. / Die Kinder wollen immer mit etwas spielen. / Dies ist der Anfang etwas wirklich Großen (Genitiv selten)

Irgendetwas hat ebenfalls diese Funktion. Mit irgend- wird die Unbestimmtheit verstärkt: Hier stimmt irgendetwas nicht. / Wir sollten mit irgendetwas völlig Neuem anfangen.

Ein wenig, ein bisschen:
Etwas kann auch die Bedeutung ein wenig, ein bisschen haben. Es steht dann vor einem Nomen (Stoffbezeichnungen, Abstrakta) oder allein: Wir bitten Sie, noch etwas Geduld zu haben. / Mit etwas schwarzem Pfeffer würzen. / Sie sind etwas zu früh zur Verabredung gekommen.
irgendein


Das Indefinitpronomen irgendein bezeichnet wie das Indefinitpronomen einer eine unbestimmte Person, eine unbestimmte Sache usw. Im Gegensatz zu einer kann irgendeiner nicht nur als Stellvertreter eines Nomens sondern auch attributiv vor einem Nomen verwendet werden.

Formen (Flexion)

Das Pronomen irgendein kann attributiv vor einem Nomen und stellvertretend für ein Nomen verwendet werden. Es wird in beiden Fällen gleich flektiert wie kein und die Possessivpronomen. Die Flexion des stellvertretenden irgendein stimmt auch mit der Flexion von einer überein. 

attributiv (vor einem Nomen) 
Beispiele: Singular

Irgendein Passant hat das Schild gestohlen. / Wir leihen euch irgendein Buch. / Habt ihr irgendeine gute Idee?
	Maskulin
	Neutrum
	Feminin

	Nominativ
	irgendein
	irgendein
	irgendeine

	Akkusativ
	irgendeinen
	irgendein
	irgendeine

	Dativ
	irgendeinem
	irgendeinem
	irgendeiner

	Genitiv
	irgendeines
	irgendeines
	irgendeiner

	
	
	
	
	
	
	
	


stellvertretend (für ein Nomen) 

Singular
Irgendeiner hat das Schild gestohlen. / Wir leihen euch irgendeines unserer Bücher. / Gute Ideen, habt ihr noch irgendeine?
	Maskulin
	Neutrum
	Feminin

	Nominativ
	irgendeiner
	irgendeines
irgendeins
	irgendeine

	Akkusativ
	irgendeinen
	irgendeines
irgendeins
	irgendeine

	Dativ
	irgendeinem
	irgendeinem
	irgendeiner

	Genitiv
	irgendeines
	irgendeines
	irgendeiner

	
	
	
	
	
	
	
	


Besonderheiten: e-Tilgung 

Flexion des nachfolgenden Adjektivs: Adjektive werden nach irgendein gemischt flektiert. 

Funktion

Stellvertretend
Als Stellvertreter eine Nomens hat irgendeiner die gleiche Funktion wie einer, das eine unbestimmte Person oder eine unbestimmte Sache bezeichnet. Mit irgendeiner wird stärker als mit einer die Unbestimmtheit ausgedrückt.
Wir warten auf den Bus und hoffen, dass noch irgendeiner kommt. / Du suchst eine neues Kleid. / Du wirst schon noch irgendein(e)s finden, das dir gefällt. / irgendein(e)s seiner Lieblingsbücher / mit irgendeinem von uns
 
Attributiv
Als Begleiter eines Nomens drückt irgendein ebenfalls Unbestimmtheit aus: Wir warten und dass noch irgendein Bus kommt. / Ich will nicht irgendein Kleid, ich will dieses! / Er ist mir irgendeinem Freund ausgegangen.
irgendwelche

Das Indefinitipronomen irgendwelche ist umgangssprachlich. Es wird als Stellvertreter eines Nomens oder als Begleiter eines Nomens verwendet. Im Singular hat es die Bedeutung einiges, etwas. Im Plural bedeutet es einige, manche. Es drückt stärker als das Indefinitpronomen welche die Unbestimmtheit aus.

Formen (Flexion)

Das Indefinitpronomen wird gleich flektiert, wie ein attributives Adjektiv ohne Artikel (Starke Flexion):
	Nominativ
	irgendwelcher
	irgendwelches
	irgendwelche
	irgendwelche

	Akkusativ
	irgendwelchen
	irgendwelches
	irgendwelche
	irgendwelche

	Dativ
	irgendwelchem
	irgendwelchem
	irgendwelcher
	irgendwelchen

	Genitiv
	irgendwechen
irgendwelches
	irgendwelchen
irgendwelches
	irgendwelcher
	irgendwelcher


Beispiele: Besteht irgenwelches Interesse? / aus irgendelchem billigen Stoff / Hast du eine Antwort auf irgendwelche dieser Fragen?
Besonderheiten: Genitiv irgendwelchen und irgendwelches
Flexion des nachfolgenden Adjektivs: Adjektive können nach irgendein stark oder schwach flektiert werden.

Funktion

Das Indefinitpronomen irgendwelche gilt als umgangssprachlich. Es kann stellvertretend für ein Nomen oder attributiv als Begleiter eins Nomens verwendet werden.

Stellvertretend: Wenn es als Stellvertreter eines Nomens verwendet wird, hat irgendwelche die gleiche Bedeutung wie das Indefinitpronomen welche. Es verstärkt allerdings die Unbestimmtheit. Im Singular bezieht es sich unbestimmt auf etwas Ungegliedertes (meist Stoffbezeichnungen): Wir haben kein Brot mehr. Hast du noch irgendwelches? 
Im Plural bezieht es sich unbestimmt auf eine gegliederte Vielheit: Hast du eine Antwort auf irgendwelche dieser Fragen?


Attributiv: Wenn es im Singular vor einem Nomen steht, kann irgendwelche sich sowohl auf ungegliederte Stoffbezeichnungen als auch auf (abstrakte) zählbare Nomen beziehen: Besteht irgenwelches Interesse? / aus irgendwelchem billigen Stoff / Beiträge irgendwelcher Art sind willkommen. / Sie kommen aus irgendwelchem Grund nicht.
Im Plural bezieht es sich auf eine gegliederte Vielheit:
Wir wollen nicht das Opfer irgendwelcher Betrügereien werden. / Ich will nicht mit irgendwelchen Leuten zusammenwohnen.
(irgend)wer und (irgend)was

Die Indefinitpronomen wer und was mit ihren verstärkenden Formen irgendwer und irgendwas gelten als umgangssprachlich. Sie haben keine Pluralformen. Im Singular wird nicht nach maskulin und feminin unterschieden. Das Pronomen (irgend)wer bezieht sich auf Personen, (irgend)was auf Dinge, Ideen usw.

	Personen
	Dinge usw.

	Nominativ 
	wer
	irgendwer
	was
	irgendwas

	Akkusativ
	wen
	irgendwen
	was
	irgendwas

	Dativ
	wem
	irgendwem
	was
	irgendwas

	Genitiv
	(wessen)
	irgendwessen 
	(wessen) 
	irgendwessen

	
	
	
	
	
	
	


Beispiele: Dort drüben steht (irgend)wer. / Ich möchte jetzt (irgend)was Süßes. / Er hat dort (irgend)wen getroffen. / Ich glaube nicht, dass das (irgend)wem auffällt. / Sie redeten von (irgend)was anderem. / Ich tue das für mich selbst, nicht in irgendwessen Auftrag.

wer = jemand, was = etwas
Für umgangssprachlich (irgend)wer und (irgend)was verwendet man in der Standardsprache (irgend)jemand und (irgend)etwas:

	Umgangssprache
	Standardsprache

	Dort drüben steht (irgend)wer. 
	Dort drüben steht (irgend)jemand.

	Sie reden von (irgend)was anderem. 
	Sie reden von (irgend)etwas anderem.


jeder, jedweder und jeglicher


Die Indefinitpronomen jeder, jeglicher und jedweder werden attributiv als Begleiter eines Nomens oder allein als Stellvertreter eines Nomens verwendet. Sie bezeichnen alle Elemente einer Menge, Gruppe usw. Im Gegensatz zu alle beziehen sie sich nicht auf eine Gesamtheit sondern auf individuelle Einzelelemente.
Von den drei Pronomen ist jeder das gebräuchlichste. Die beiden anderen, jeglicher und jedweder, sind nachdrücklicher. Sie gehören zum gehobenen, eher veralteten Sprachgebrauch.

Formen (Flexion)

Die Pronomen jeder, jedweder und jeglicher werden nur im Singular verwendet. Im gehobenen Sprachgebrauch werden jedweder und jeglicher sehr selten auch im Plural verwendet.

	Nominativ
	jeder
	jedes
	jede

	Akkusativ
	jeden
	jedes
	jede

	Dativ
	jedem
	jedem
	jeder

	Genitiv
	jedes
jeden
	jedes
jeden
	jeder


gleiche Flexion: jeglicher, jedweder
Beispiele: Das weiß jedes Kind. * Die Polizei befragte jeden einzeln. * ohne jede Chance * Jedem das Seine. * Bei jeder weiteren Frage können Sie 25 Punkte gewinnen. * im Interesse jedes und jeder einzelnen * Jeglicher / jedweder Widerstand ist zwecklos. * ohne jeglichen / jedweden Zweifel * Der Gasthof liegt abseits von jeglichem / jedwedem Touristenrummel. * Kauf und Verkauf von Anitquitäten jeglicher / jedweder Art. * Wir lehnen die Bezahlung jeglicher / jedweder Kosten ab.
Besonderheiten: Genitiv es und en 

Feste Verbindung ein jeder (ein jeglicher): Jeder und jeglicher bilden mit dem unbestimmten Artikel ein eine feste Verbindung. Diese Verbindungen ein jeder, ein jeglicher sind bedeutungsgleich mit jeder und jeglicher. Das Pronomen wird wie ein Adjektiv nach dem unbestimmten Artikel dekliniert.

	Artikel
	Pronomen
	Artikel
	Pronomen
	Artikel
	Pronomen

	Nominativ
	ein
	jeder
	ein
	jedes
	eine
	jede

	Akkusativ
	einen
	jeden
	ein
	jedes
	eine
	jede

	Dativ
	einem
	jeden
	einem
	jeden
	einer
	jeden

	Genitiv
	eines
	jeden
	eines
	jeden
	einer
	jeden

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	


Damit war eine jede zufrieden. / Ein jeder (Mensch) hat Enttäuschung in der Liebe erfahren. / Die Bibliothek ist das Herzstück einer jeden Universität / Gehoben, veraltende: ein jeglicher / Ein jegliches hat seine Zeit und alles hat seine Stunde.
Flexion des nachfolgenden Adjektivs: Adjektive werden nach (ein) jeder, jedweder und (ein) jeglicher schwach flektiert.

Funktion

Das Pronomen jeder bezeichnet alle Individuen, Elemente einer Menge, Gruppe usw. Im Gegensatz zu alle bezieht es sich nicht auf eine Gesamtheit sondern auf individuelle Einzelelemente: Das weiß jedes Kind. / ohne jede Chance / Bei jeder weiteren Frage können Sie 25 Punkte gewinnen.
Die Pronomen jeglicher und jedweder gehören zum gehobenen Sprachgebrauch und sind eher veraltet. Sie bezeichnen nachdrücklicher den Aspekt „ohne Ausnahme, welcher Art auch immer". Sie stehen vor allem bei abstrakten Begriffen: Jeglicher / jedweder Widerstand ist zwecklos = Jeder Widerstand welcher Art auch immer ist zwecklos. * Jedwede Zuwiderhandlung wird strafrechtlich verfolgt = Ausnahmslos alle Zuwiderhandlungen werden verfolgt.
In der modernen Standardsprache wird häufiger jeder einzeln, jeder einzelne oder jede Art von statt jeglicher und jedweder verwendet: Was jeder einzelne für die Verbesserung der Lebensumstände tun kann. / Die Polizei befragte jeden einzeln. / Jede Art von Widerstand ist zwecklos.
jedermann


Das Pronomen jedermann gehört zum gehobeneren Sprachgebrauch. Es wird als Stellvertreter eines Nomens gebraucht. Es hat die gleiche Bedeutung wie jeder, ein jeder, bezieht sich aber nur allgemein und unbestimmt auf Personen.





Singular

	Nominativ 
	jedermann

	Akkusativ
	jedermann

	Dativ
	jedermann

	Genitiv
	jedermanns


Beispiele: Sie ist ein Star, den jedermann kennt. / Jedermann macht sich sein eigenes Bild vom Tod. / Das ist für jedermann leicht verständlich. / Du kannst es nicht vor jedermann geheim halten. / Fette Wurst ist nicht nach jedermanns Geschmack.
jemand, irgendjemand, niemand


Die Indefinitpronomen jemand, irgendjemand und niemand werden als Stellvertreter eines Nomens verwendet. Sie stehen nur im Singular.
Das Pronomen jemand bezieht sich auf eine unbestimmte, nicht näher bezeichnete Person gleich welchen Geschlechts. Die Variante irgendjemand verstärkt die Unbestimmtheit.
Das Pronomen niemand ist die Verneinung von jemand. Seine Bedeutung lässt sich mit kein Mensch, kein einziger umschreiben.



Singular

	Nominativ 
	jemand
	Irgendjemand
	niemand

	Akkusativ
	jemand
jemanden
	irgendjemand
irgendjemanden
	niemand
niemanden

	Dativ
	jemand
jemandem 
	irgendjemand
irgendjemandem 
	niemand
niemandem 

	Genitiv
	jemands
jemandes
	irgendjemands
irgendjemandes
	niemands
niemandes


Beispiele: Jemand hat die Tür geöffnet. / Irgendjemand muss es getan haben. / Niemand sollte sich seiner Sache allzu sicher sein. / Er hat jemand(en) getroffen. / Ich habe niemand(en) gesehen. / Habt ihr es irgendjemand(em) erzählt? / Wir haben es niemand(em) erzählt. / Wie kann man jemand(e)s Charakter beurteilen? / Er ist niemand(e)s Feind. 

Unflektierte Formen: Im Akkusativ und im Dativ können sowohl die unflektierten als die flektierten Form stehen.
Kennst du hier (irgend)jemand / (irgend)jemanden? * Er schenkt niemand / niemandem sein Vetrauen
Vor einem substantivierten Adjektiv und vor anders steht meist die unflektierte Form: Für jemand Fremden hätten wir das nicht getan. / Ich habe niemand anders gesehen.
 
Flexion des nachfolgenden substantivierten Adjektivs: Wenn (irgend)jemand und niemand von einem substantivierten Adjektiv gefolgt werden, kann das Adjektiv im Neutrum Singular stehen. Diese Form kann in allen Kasus stehen: Jemand / niemand Unbekanntes kam herein. * Er arbeitet für jemand / niemand Unbekanntes. * Sprich nicht mit jemand Unbekanntes. Sprich mit niemand Unbekanntes.
Das Adjektiv kann auch im Maskulin Singular stehen. Es wird dann in der Regel stark: Jemand / niemand Unbekannter kam herein. * Er arbeite für jemand / niemand Unbekannten. * Sprich nicht mit jemand Unbekanntem. Sprich mit niemand Unbekanntem.
kein

Das Indefinitpronomen kein kann sowohl attributiv vor einem Nomen als auch als Stellvertreter für ein Nomen verwendet werden. Seine Bedeutung ist nicht ein, im Makulin Singular auch niemand.

Formen (Flexion)

attributiv (vor einem Nomen) 

Beispiele: Kein Passant kannte die Adresse. / Wir leihen euch kein Buch. / Das ist keine gute Idee.
	Nominativ
	kein
	kein
	keine
	keine

	Akkusativ
	keinen
	kein
	keine
	keine

	Dativ
	keinem
	keinem
	keiner
	keinen

	Genitiv
	keines
	keines
	keiner
	keiner


stellvertretend (für ein Nomen) 

Keiner wusste die Antwort. / Wir leihen euch keines. / Keine von euren Ideen ist gut.
	Nominativ
	keiner
	keines
keins
	keine
	keine

	Akkusativ
	keinen
	keines
keins
	keine
	keine

	Dativ
	keinem
	keinem
	keiner
	keinen

	Genitiv
	keines
	keines
	keiner
	keiner


Besonderheiten: e-Tilgung 

Flexion des nachfolgenden Adjektivs: Adjektive werden nach kein gemischt flektiert. 

Funktion

Das Indefinitpronomen kein bedeutet sowohl attributiv vor einem Nomen als auch stellvertretend für ein Nomen nicht ein, nicht einer:    In der ganzen Stadt war kein Zimmer mehr frei. / Wir suchten ein Zimmer, aber es war keines mehr frei. / Es gibt keine Maikäfer mehr. / Es gibt keine mehr. / Ich kenne keinen besseren Zahnarzt. / Ich kenne keinen besseren. / Sie wollte in keinem anderen Land leben. / Das Land gefiel ihr so gut, dass sie in keinem anderen leben wollte.
Mit kein werden auch ungegliederte Begriffe (Stoffbezeichnungen, Abstrakta) verneint: Sie hatten kein Geld mehr. / Bei normaler Fahrweise ist mit keinem erhöhten Verschleiß zu rechnen.
Wenn kein allein stehend im Maskulin Singular verwendet wird, kann es allgemeiner die Bedeutung von niemand haben: Keiner (= niemand) wollte uns helfen. / Sie verließ die Party schnell, denn sie kannte dort keinen (= niemanden). / Trau keinem über dreißig (= Traue niemandem, der älter als dreißig ist)!
man

Das Indefinitpronomen man wird stellvertretend für eine oder mehrere unbestimmte Person verwendet. Es steht nur im Nominativ Singular: Man sollte sich seine eigenen Fehler und Schwächen eingestehen. / Bei klarem Wetter kann man die Berge sehen. / Wütend verließ er das Geschäft, als man ihn dort nicht bedienen wollte. / Man hat mir am Bahnschalter gesagt, dass dieser Fahrkarte noch gültig ist.
In vorsichtigen umgangssprachlichen Formulierungen kann man sich auch auf den Sprecher oder den Angesprochenen, beziehen: Darf man sich das Buch einmal anschauen (= darf ich / dürfen wir) / Aber was sollte man tun (= Was hätte ich / hätten wir tun sollen). / Ein anderes Mal sollte man besser aufpassen (= solltest du / solltet ihr besser aufpassen).
Das Pronomen man steht nur im Singular und nur im Nominativ. Für den Akkusativ und den Dativ werden die entprechenden Formen des Indefinitpronomens einer verwendet:
Es gelingt ihr immer wieder, einen zu überraschen. / Er kann einem nur leid tun.

manch, mancher

Das Indefinitpronomen manch, mancher wird sowohl attributiv vor einem Nomen als auch als Stellvertreter für ein Nomen verwendet. Es bezeichnet einzelne Personen oder Exemplare, die zusammen mit anderen ihrer Art eine unbestimmte aber relativ bedeutende Gruppe oder Menge bilden.

Formen (Flexion)

Nicht flektiert Form: manch

Flektierte Formen
	Nominativ
	mancher
	manches
	manche
	manche

	Akkusativ
	manchen
	manches
	manche
	manche

	Dativ
	manchem
	manchem
	mancher
	manchen

	Genitiv
	manches
manchen
	manches
manchen
	mancher
	mancher


Beispiele: Manche Menschen lernen es nie. / Mir war noch manches unklar. / Er hat schon so manchen betrogen. / Sie haben schon manchen Streit ausgefochten. / Ich habe es schon von manchem gehört. / Das mag mancher Leserin bekannt sein. / Der Preis mancher ihrer Produkte ist zu hoch.
Besonderheiten: Genitiv es und en 

Nicht flektierte Form manch: Die nicht flektierte Form manch kann in folgenden Fällen stehen: 

- vor Adjektiv + Substantiv
Wir haben manch gutes Buch gelesen (häufiger: manches gute Buch) / in manch schwerer Stunde (häufiger: in mancher schweren Stunde)

- vor andere
Manch anderer hätte nicht so reagiert (auch: mancher andere) / Manch andere hätte das Angebot angenommen. (auch: manche andere) / Wir waren damit und mit manch anderem nicht zufrieden (auch: manchem anderen).

- in der festen Verbindung manch ein (siehe unten) 

Feste Verbindung manch ein, manch eine:
Die feste Verbindung manch ein ist eine Variante von mancher. Wie der unbestimmte Artikel, der Teil von ihr ist, kann die Verbindung nur im Singular stehen: Manch ein Mensch lernt es nie. / Sie haben schon manch ein Gläschen zusammen getrunken. / Das mag manch einer Leserin bekannt sein.
Manch ein kann auch allein als Stellvertreter eines Nomens stehen. Es wird dann wie das Indefintipronomen einer flektiert: Manch einer lernt es nie. / Sie haben schon so manch eines zusammen getrunken. / Das mag manch einer bekannt sein.
Flexion des nachfolgenden Adjektivs: Adjektive werden nach den flektierten Formen mancher, manche usw. im Allgemeinen schwach, im Plural manchmal auch stark flektiert. 
Nach der unflektierten Form manch werden Adjektive stark flektiert . 
Nach der Verbindung manch ein werden Adjektive wie nach dem unbestimmten Artikel flektiert. 

Funktion

Das Indefinitpronomen mancher bezeichnet vereinzelte Personen oder Exemplare, die zusammen mit anderen ihrer Art eine unbestimmte aber relativ bedeutende Gruppe oder Menge bilden. Es kann sich sowohl auf eine einzelne Person oder Sache (Singular) als auch auf mehrere Personen oder Sachen (Plural) beziehen: nach Meinung manches Experten / nach Meinung mancher Experten / Wir haben dort manchen Bekannten getroffen. / Wir haben dort manche Bekannte getroffen. / An manchen Tagen geht es besser, an manchen schlechter.
mehrere


Das Indefinitpronomen mehrere wird attributiv vor einem Nomen oder als Stellvertreter für ein Nomen verwendet. Es bezeichnet eine unbestimmte kleinere oder größere Anzahl von Personen, Dingen, Abstrakta usw. Es bedeutet einige, ein paar.
Es steht nur im Plural und wird gleich flektiert wie Adjektive, die ohne Artikel vor einem Nomen stehen.

	Nominativ
	mehrere

	Akkusativ
	mehrere

	Dativ
	mehreren

	Genitiv
	mehrerer


Beispiele: Mehrere weigerten sich zu kommen. / Ich war mehrere Stunden dort. / Der Tisch war für mehrere Gäste gedeckt. / Familien mit mehreren kleinen Kindern / Sie hat mit mehreren dieser Autoren gesprochen. / das gleichzeitige Löschen mehrerer Dateien
Flexion des nachfolgenden Adjektivs: Adjektive werden nach mehrere stark flektiert. .

meinesgleichen

Die unveränderlichen Pronomen meinesgleichen, deinesgleichen usw. werden stellvertretend für Personen gebraucht (jemand, Menschen wie ich, du usw.). Die Wahl des Pronomens hängt davon ab, mit wem verglichen wird. 

	
	jemand, Menschen...

	meinesgleichen
	wie ich

	deinesgleichen
	wie du

	seinesgleichen
	wie er

	seinesgleichen
	wie es

	ihresgleichen
	wie sie (Singular)

	unseresgleichen
	wie wir

	euresgleichen
	wie ihr

	ihresgleichen
	wie sie (Plural)

	Ihresgleichen
	wie Sie (Höflichkeitsform, großgeschrieben)


Beispiele: Meinesgleichen werdet ihr dort nicht antreffen. / Euresgleichen ist hier nicht willkomen. / Das sind Erfolge, die ihresgleichen suchen. / Jeder Mensch braucht Kontakt mit seinesgleichen. / für Sie und viele Ihresgleichen



nichts

Das Indefinitpronomen nichts ist ein unveränderliches Neutrum. Es wird allein oder attributiv als Begleiter eines Pronomens oder eines substantivierten Adjektivs (im Neutrum Singular) verwendet. Es ist die Verneinung des Indefinitpronomens etwas. Seine Bedeutung ist nicht etwas, keine Ding, keine Sache.
Beipspiele: Daraus wird nichts Gutes entstehen. / Nichts ist so, wie es sein sollte. / Sie können uns nichts Konkretes versprechen. / Ich glaube nichts von dem, was du erzählst. / Er redet von nichts anderem. / Das lässt sich mit nichts vergleichen.
Der der reine Dativ und der Genitiv sind äußerst selten. 
Flexion des nachfolgenden substantivierten Adjektivs: Die substantivierten Adjektive (und die Pronomen) werden nach nichts stark flektiert. 

sämtlich


Das Indefinitpronomen sämtlich steht meist attributiv vor einem Nomen. Die Verwendung als Stellvertreter eines Nomens ist selten. Es bezeichnet zusammenfassend eine Gesamtheit, eine Gesamtmenge. Es bezeichnet nachdrücklicher als das Indefinitpronomen all, alle den Aspekt „ohne Ausnahme“.

Formen (Flexion)

Das Pronomen sämtlich wird attributiv vor einem Nomen und sehr selten stellvertretend für ein Nomen verwendet. Es wird gleich flektiert wie ein Adjektiv:
Nicht flektierte Form

sämtlich

Flektierte Formen
Starke Flexion (ohne Artikel)

Beispiele: Sämtliche Freunde ließen sie im Stich. / Sämtliches Geld war verschwunden.
	
	Artikel
	Pronomen
	Artikel
	Pronomen
	Artikel
	Pronomen
	Artikel
	Pronomen

	Nominativ
	-
	sämtlicher
	-
	sämtliches
	-
	sämtliche
	-
	sämtliche

	Akkusativ
	-
	sämtlichen
	-
	sämtliches
	-
	sämtliche
	-
	sämtliche

	Dativ
	-
	sämtlichem
	-
	sämtlichem
	-
	sämtlicher
	-
	sämtlichen

	Genitiv
	-
	sämtlichen
	-
	sämtlichen
	-
	sämtlicher
	-
	sämtlicher


Schwache Flexion (mit bestimmtem Artikel, selten)
Die sämtlichen Freunde ließen sie im Stich. / Das sämtliche Geld war verschwunden (meistens: das gesamte Geld...).

	
	Artikel
	Pronomen
	Artikel
	Pronomen
	Artikel
	Pronomen
	Artikel
	Pronomen

	Nominativ
	der
	sämtliche
	das
	sämtliche
	die
	sämtliche
	die
	sämtlichen

	Akkusativ
	den
	sämtlichen
	das
	sämtliche
	die
	sämtliche
	die
	sämtlichen

	Dativ
	dem
	sämtlichen
	dem
	sämtlichen
	der
	sämtlichen
	der
	sämtlichen

	Genitiv
	des
	sämtlichen
	des
	sämtlichen
	der
	sämtlichen
	der
	sämtlichen


Gemischte Flexion (mit Possessivpronomen)
Ihre sämtlichen Freunde ließen sie im Stich. / Ihr sämtliches Geld war verschwunden.
	
	Artikel
	Pronomen
	Artikel
	Pronomen
	Artikel
	Pronomen
	Artikel
	Pronomen

	Nominativ
	ihr
	sämtlicher
	ihr
	sämtliches
	ihre
	sämtliche
	ihre
	sämtlichen

	Akkusativ
	ihren
	sämtlichen
	ihr
	sämtliches
	ihre
	sämtliche
	ihre
	sämtlichen

	Dativ
	ihrem
	sämtlichen
	ihrem
	sämtlichen
	ihrer
	sämtlichen
	ihren
	sämtlichen

	Genitiv
	ihres
	sämtlichen
	ihres
	sämtlichen
	ihrer
	sämtlichen
	ihrer
	sämtlichen


Nicht flektierte Form sämtlich: Die unflektierte Form sämtlich steht, wenn das Pronomen adverbial verwendet wird: Anwesend waren 45 Herren, die sich sämtlich für die Bildung einer freiwilligen Feuerwehr aussprachen. / Die Gäste an Bord waren sämtlich alte Leute.
Flexion des nachfolgenden Adjektivs: Adjektive werden nach sämtlich- meist schwach flektiert, im Plural seltener auch stark.

Funktion

Mit sämtlich- wird eine Gesamtheit, eine Gesamtmenge bezeichnet. Es ist nachdrücklicher als das Pronomen all, alle. Im Singular bezieht es sich auf die Gesamtheit von etwas Ungegliedertem wie Stoffbezeichnungen und Abstrakta: sämtlicher Schnee, sämtliches Zubehör, sämtliche Milch / sämtlicher Komfort, sämtliches Tun und Lassen
Im Plural bezieht sich sämtlich- auf die Gesamtheit aller Exemplare eines gegliederten Begriffs: sämtliche guten Vorsätze, meine sämtlichen Freunde, sämtliche der bereits getroffenen Maßnahmen
welche

Als Indefinitipronomen ist welche umgangssprachlich. Es wird als Stellvertreter eines Nomens verwendet. Im Singular hat es die Bedeutung einiges, etwas. Im Plural bedeutet es einige, manche. Die Variante irgendwelche verstärkt den Aspekt der Unbestimmtheit.

Formen (Flexion)

Das Indefinitpronomen wird gleich flektiert, wie ein attributives Adjektiv ohne Artikel:

	Nominativ
	welcher
	welches
	welche
	welche

	Akkusativ
	welchen
	welches
	welche
	welche

	Dativ
	welchem
	welchem
	welcher
	welchen

	Genitiv
	-
	-
	-
	-


Beispiele: Das Bier ist gut. Ist noch welches da? / Der Wein schmeckt auch nicht schlecht. Sollen wir noch welchen bestellen. / Bananen? Ich hab gestern noch welche gekauft. / Es sollten noch welche da sein.
Dativ und Genitiv
Die Formen des Dativs sind selten. Die Genitivformen werden gänzlich vermieden.

Funktion

Als Indefinitpronomen ist welche umgangssprachlich. Im Singular bezieht es sich unbestimmt auf etwas Ungegliedertes (meist Stoffbezeichnungen) und hat die Bedeutung einiges, etwas, ein wenig: Ich habe Milch gekauft. Es müsste noch welche im Kühlschrank stehen.
Im Plural bezieht es sich unbestimmt auf eine gegliederte Vielheit und bedeutet einige manche, ein paar: Wir haben keine Eier mehr. Frag die Nachbarn ob sie noch welche haben!
Die Unbestimmtheit kann mit irgend– verstärkt werden. 

------------------------------------------------

Die Indefinitpronomen stehen für eine nicht näher bekannte oder genauer bezeichnete Person oder Sache. 

Sie werden   * substantivisch 

          oder   * adjektivisch         gebraucht. 

Zu den Indefinitpronomen gehören:   einer, keiner, irgendein, irgendwer, jeder, jedermann, jeglicher, jemand, niemand, kein(er), alles, nichts, man, einige, etliche, etwas, sämtliche. 

Az Indefinitpronomináknak  / határozatlan névmás / van általános és határozatlan jelentésük. Akkor használjuk őket, ha egy személyt vagy egy dolgot nem tudunk vagy nem akarunk közelebbről meghatározni. Használhatjuk őket önállóan vagy jelzőként, vannak olyanok, amelyek jelzőként  és önállóan is szerepelhetnek a mondatban.

a) Mondatban való szerepük

A man, /irgend/einer/eine/eines, jedermann, jemand, keiner/keine/keines, niemand, nichts, etwas, /irgend/etwas, /irgend/was, /irgend/wer csak önállóan állhatnak a mondatban.

Ezek a névmások személyre vagy tárgyra vonatkoznak.

A többi Indefinitpronomen jeder/jede/jedes, aller/alle/alles, mancher/manche/manches, /irgend/welcher/welche/welches, anderer/andere/anderes önállóan és  jelzőként is használatos, ezek azonban már mennyiséget is jelölnek. Ezért különbséget kell tenni Singular / egyes szám / és Plural / többes szám / között.

Az einer/eine/eines és a jeder/jede/jedes Indefinitpronominák csak Singularban, a többi mindkét számban használatos.

b) Ragozásuk

A jemand, niemand névmások Genitivben / birtokos eset / -es ragot kapnak, a többi esetben rendszerint változatlanok, de előfordulnak ragozott alakban is / jemanden és jemandem/.

A jedermann csak Genitivben kap  ragot: jedermanns

Az irgendetwas, etwas, nichts, man határozatlan névmások ragozhatatlanok. A man

határozatlan névmás helyett az einer-t ragozzuk / einen, einem, eines /.

pl.:

	Er stört immer einen in der Arbeit.
	Mindig zavarja a munkában.


Ha az Indefinitpronominak után melléknév áll, akkor egy részük, mint névmás , egy részük pedig, mint melléknév fog viselkedni.

A jeder/jede/jedes, aller/alle/alles, /irgend/welcher/welche/welches  után a melléknevet gyengén ragozzuk.

Az andere után a melléknevet erősen ragozzuk.

Während "man", "etwas", "nichts" unverändert bleiben, werden z. B. dekliniert: 

jemand - niemand - jedermann - jemand anderer 

	   Nominativ
	  jemand
	  niemand

	   Akkusativ
	  jemand(en)
	  niemand(en)

	   Dativ
	  jemand(em)
	  niemand(em)

	   Genitiv
	  jemandes
	  niemandes


	   Nominativ
	  jedermann
	  jemand anderer

	   Akkusativ
	  jedermann
	  jemand(en) anderer /   andere / anderes

	   Dativ
	  jedermann
	  jemand(em) anderer  /  (von) jemand anderem

	   Genitiv
	  jedermanns
	  jemandes anderer (Hund)


Das Infinitpronomen man (A man határozatlan névmás)

Ha nem ismerjük vagy nem akarjuk megnevezni a cselekvés alanyát, használhatjuk a man általános alanyt. Utána az állítmány csak egyes szám 3. Személyben állhat.
Man kann immer ausgehen.

z.B. Man hat das Konto letzte Woche eröffnet. / Man hat den Betrag bereits überwiesen.

